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Editorial
Kennen Sie dieses Gefühl auch? Kaum hat man sich an 
eine neue Situation gewöhnt, kommt schon die nächste 
Nachricht, die wieder für Unsicherheit sorgt. Steigende 
Preise, politische Spannungen, Energiethemen, wirt-
schaftliche Entwicklungen – manchmal entsteht das Ge-
fühl, von einer Krise in die nächste zu rutschen. Und mit 
diesem Gefühl kommen oft Fragen: Ist jetzt wirklich der 
richtige Zeitpunkt? Lieber abwarten? Nichts überstürzen? 

Diese Gedanken können wir gut nachvollziehen. Gleich-
zeitig erleben wir in unserem Alltag etwas anderes – und 
das macht uns Mut. Viele unserer Kunden entscheiden 
sich bewusst dafür, ihre Projekte weiter umzusetzen. 
Nicht aus Aktionismus, sondern weil sie feststellen: Es gibt 
Dinge, die man selbst in die Hand nehmen kann. 
Gerade im Bereich der energetischen Sanierung merken 
wir das deutlich. Ein gedämmtes Dach, neue Dachfens-
ter oder eine durchdachte Sanierung verändern nicht 
die Welt – aber sie verändern etwas ganz Konkretes im 
eigenen Zuhause. Weniger Energieverbrauch, geringere 
laufende Kosten, mehr Wohnkomfort und oft auch ein 
Stück Unabhängigkeit. Und ganz nebenbei steigt der 
Wert der eigenen Immobilie.

Vielleicht liegt genau darin ein guter Umgang mit unsi-
cheren Zeiten: nicht alles kontrollieren zu wollen, sondern 
dort aktiv zu werden, wo wir tatsächlich etwas bewegen 
können. Denn am Ende ist die Energie, die wir gar nicht 
erst verbrauchen, immer noch die Beste. Und wenn man 
diesen Gedanken einmal größer denkt, wird klar: Jede 
einzelne Sanierung ist nicht nur eine Entscheidung für 
das eigene Haus, sondern auch ein kleiner Beitrag für uns 
alle. In diesem Sinne freuen wir uns über jedes Projekt, 
das angegangen wird – und über Menschen, die trotz 
aller Unsicherheiten nach vorne schauen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen dieser  
Ausgabe des Holzwurm – vielleicht ist ja auch die  
eine oder andere Idee dabei, die  
Lust aufs Machen macht.

Herzliche Grüße
Antje &  
Andreas Wiedmer

Erst das Dach, dann die Heizung
Rund um das sogenannte „Heizungsgesetz“ erreichen uns aktuell viele Fragen. Verständlich – die  
öffentliche Diskussion sorgt bei vielen Hausbesitzern für Verunsicherung: Welche Regeln gelten künftig? 
Was verändert sich? Und lohnt sich eine energetische Sanierung überhaupt noch?

Beim Thema Dämmung von Dach und Fassade gilt nach 
aktuellem Stand: Für Maßnahmen an der Gebäudehülle 
sind aktuell keine Änderungen geplant und es bestehen 
weiterhin attraktive Fördermöglichkeiten.

In der öffentlichen Wahrnehmung dreht sich momentan 
vieles um die Heizung. Dabei wird ein wichtiger Zusam-
menhang oft übersehen: Eine moderne Heizungsanlage 
kann ihre Stärken nur dann wirklich ausspielen, wenn 
auch die Gebäudehülle berücksichtigt wird.

Denn über ein ungedämmtes oder schlecht gedämmtes 
Dach geht weiterhin wertvolle Energie verloren. Wird zu-
erst die Gebäudehülle gedämmt, sinkt der Wärmebedarf 
des Gebäudes deutlich. Das schafft die Grundlage dafür, 
eine zukünftige Heizungsanlage oft kleiner, effizienter 
und wirtschaftlicher auszulegen.

Wer ohnehin über einen Heizungstausch nachdenkt, sollte 
deshalb frühzeitig das gesamte Gebäude betrachten –  
nicht nur die Technik im Heizraum.
Für energetische Maßnahmen bestehen weiterhin  
interessante Fördermöglichkeiten, beispielsweise:
•	 Förderung von Einzelmaßnahmen an der Gebäude-

hülle
•	 Steuerliche Förderung energetischer Sanierungen
•	 Förderprogramme bei umfassenden Sanierungen  

zum Effizienzhaus
•	 zusätzliche Förderprogramme der Städte und  

Gemeinden

Wie sinnvoll eine gute Planung sein kann, zeigt ein 
aktuelles Projekt aus der Region: Durch die Kombination 
verschiedener Fördermöglichkeiten können mehrere  
tausend Euro Zuschuss genutzt werden. Gleichzeitig  
wurde die Grundlage geschaffen, die zukünftige Heizungs- 
anlage wirtschaftlicher auszulegen.

Dachsanierung eines Reihenendhauses  
nach BAFA-Anforderung in Ulm: 
•	 92 m² Dachfläche mit 2 Dachfenstern 
•	 mit elektrischem Rollladen
•	 inkl. Baustelleneinrichtung und Spenglerarbeiten 

Kosten: 72.000 €

Förderbaustein Grundlage Satz Ihr Projekt Möglicher  
Betrag

BAFA – Dach-
Sanierung mit 
iSFP-Bonus (ohne 
Dachfenster)

60.000 € 
förderfähige 
Kosten

20 % 60.000 € 12.000 €

Steuerbonus 
§35 c EinStG für 
Dachfenster

20 % über 3 
Jahre; max. 
40.000 €

20 % 12.000 € 2.400 €

Ulmer Energie-
förderprogramm

Für nach-
wachsende 
Dämmstoffe

20 €/
m²

ca. 90 m² 1.800 €

Summe: 16.200 €

Ergebnis für Ihre Investition
•	 Gesamtinvestition: 72.000 €
•	 Abzüglich möglicher Zuschüsse: – 16.200 €

Voraussichtliche Investition nach Förderung: ca. 55.800 €
Wichtig ist dabei vor allem der richtige Zeitpunkt: Viele 
Förderungen müssen vor Beginn der Arbeiten beantragt 
und abgestimmt werden. Deshalb lohnt es sich, frühzeitig 
zu planen und verschiedene Maßnahmen gemeinsam zu 
betrachten.

Wenn Sie überlegen, Ihr Dach zu sanieren oder Ihr  
Gebäude energetisch fit für die Zukunft zu machen,  
beraten wir Sie gerne persönlich. Um im Winter schon 
von dem neuen Dach zu profitieren, sollten Sie jetzt 
schon mit den Planungen anfangen. Denn trotz aller 
aktuellen Unsicherheiten gilt: „Das Wasser wird nicht 
wärmer, wenn du später springst.“

Manche Projekte entstehen aus einer Anfrage – und entwickeln sich dann zu etwas, das viele Menschen zusam-
menbringt. So war es auch bei unserem gemeinsamen Projekt mit dem Carl-Lämmle-Gymnasium in Laupheim. 
Michael Lohrer, der ehemalige Klassenlehrer unserer Tochter am CLG, ist mit der Idee auf uns zugekommen, auf 
einem der begrünten Lichthöfe eine Holzterrasse zu schaffen. Umgesetzt wurde das Projekt im Rahmen des 
Handwerkswettbewerbs „MACH WAS!“, der unter der Schirmherrschaft der Firma Würth steht und handwerkliche 
Projekte an Schulen fördert. 

Insgesamt haben rund 200 Schulen an dem Wettbewerb 
teilgenommen. Das Carl-Lämmle-Gymnasium konnte sich 
mit seinem Projekt unter die TOP 50 qualifizieren und 
schaffte es damit ins öffentliche Voting. Für den Einzug 
ins Finale hat es am Ende zwar nicht ganz gereicht – das 
eigentliche Ziel wurde aber trotzdem erreicht: Gemein-
sam wurde ein Ort geschaffen, der dauerhaft genutzt 
werden kann und den Schulalltag bereichert.

Ziel war es, einen Ort zu schaffen, der mehr ist als nur eine 
Terrasse: ein grünes Klassenzimmer, ein Freiluftlernbereich 
und ein Platz zum Ankommen und Durchatmen im Schul-
alltag. Gemeinsam wurde geplant, vermessen, gerechnet 
und immer wieder angepasst – ganz so, wie es bei echten 
Bauprojekten eben dazugehört. 

Besonders schön war für uns die Art der Zusammenarbeit. 
Die Schülerinnen und Schüler waren nicht nur Zuschauer, 
sondern haben selbst mit angepackt: Boden vorbereiten, 
Unterkonstruktion erstellen, beplanken, verschrauben  
und am Ende die Umgebung gestalten. Natürlich gab 
es auch die typischen Herausforderungen – Erdarbeiten, 
Wurzeln und das genaue Ausrichten der Fundamente 
haben Geduld gefordert. Aber genau daraus entstehen 
oft die besten Erfahrungen. 

Wir hatten viel Freude daran, unser Wissen weiterzugeben 
und gemeinsam etwas Bleibendes zu schaffen. Besonders 
schön war zu sehen, mit wie viel Motivation und Ein-
satz die Gruppen gearbeitet haben. Neben dem fertigen 
Ergebnis bleibt vor allem eines: die Erfahrung, dass mit 
guter Zusammenarbeit, handwerklichem Arbeiten und 
etwas Ausdauer richtig tolle Projekte entstehen können. 

Auch ohne Finaleinzug bleibt das Ergebnis bestehen: 
Heute profitieren die Schülerinnen und Schüler von 
einem neu gestalteten Innenhof, der Raum für Unterricht, 
Austausch und Pausen bietet – und zeigt, was entstehen 
kann, wenn Schule, Handwerk und Engagement zusam-
menkommen. Dafür sagen wir Danke an Michael Lohrer, 
alle Beteiligten am Carl-Lämmle-Gymnasium und alle 
Unterstützer des Projekts.

Sie planen ein Bau- oder 
Sanierungsprojekt?
Vereinbaren Sie unkompliziert einen persönlichen 
Beratungstermin.
📅  Termin online buchen 
📱 QR-Code scannen

Oder telefonisch: 07392 / 9392-50

Kontakt und Impressum
Zimmerei & Holzbau Wiedmer 
Die SICHER-SAUBER-SANIERER  
Andreas Wiedmer | Zimmermeister 
Mühlstraße 2 | D - 88480 Achstetten-Stetten

    0 73 92.93 92-50 
   hallo@zimmerei-wiedmer.de
   zimmerei-wiedmer.de
    facebook.com/zimmereiwiedmer
    instagram.com/zimmereiwiedmer/

 

Umsetzung: Anja Ilg | ai-grafikdesign.de

Terminübersicht: 
Sommerurlaub: 31.07.2026 bis 23.08.2026
Während unseres Betriebsurlaubs bleibt unsere  
Online-Terminbuchung weiterhin verfügbar. Auch 
unser Telefonservice nimmt Ihr Anliegen entgegen – 
wir melden uns anschließend zuverlässig bei Ihnen.

Ferienprogramm:
Montag, 31.08.2026 | 9 – 12 Uhr | 14 – 17 Uhr 
Dienstag, 01.09.2026 | 9 – 12 Uhr | 14 – 17 Uhr 

Mitmachen Ehrensache: 3. Dezember 2026

Der HolzwurmGrünes Klassenzimmer gemeinsam gebaut
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zimmerei-wiedmer.de/online-terminbuchung



Seit vielen Jahren lassen wir für energetische Sanierungen 
unserer Kunden Bäume pflanzen – zum Beispiel beim 
Austausch von Dachfenstern, Dachsanierungen oder 
Dämmmaßnahmen. Je nach Umfang des Projekts ent- 
stehen so normalerweise ein bis vier neue Bäume. Dafür 
nutzen wir die Plattform I Plant A Tree und wollen  
gemeinsam mit unseren Kunden nicht nur Energie sparen, 
sondern zusätzlich einen Beitrag für die Zukunft leisten. 

Seit dem Start unserer Aktion im Jahr 2020 konnten wir 
gemeinsam mit unseren Kunden bereits 238 Bäume 
pflanzen. Dadurch wurden bislang rund 8,43 Tonnen 
CO₂ gebunden. Ein Ergebnis, auf das wir gemeinsam 
stolz sein dürfen.

Über die Jahre ist dabei insgesamt viel entstanden:  
Ende Mai 2026 standen auf den Flächen von I Plant A Tree 
bereits über 592.000 gepflanzte Bäume, ermöglicht 
durch Unternehmen und private Unterstützer. 

Aktuell hat uns I Plant A Tree informiert, dass derzeit keine 
geeigneten Flächen mehr für neue Aufforstungsprojekte 
zur Verfügung stehen. Deshalb können momentan keine 
zusätzlichen Bäume gepflanzt werden. 

Für uns ist aber klar: Nachhaltigkeit endet nicht mit dem 
Pflanzen. Deshalb führen wir unsere Unterstützung weiter 
fort und spenden weiter. Unsere Beiträge fließen aktuell 
in die Pflege und Entwicklung der bereits bestehenden 
Flächen mit den dort gepflanzten Bäumen. Denn auch 
junge Wälder brauchen in den ersten Jahren Aufmerk-
samkeit, damit aus den kleinen Setzlingen langfristig 
stabile und widerstandsfähige Mischwälder entstehen. 

Sobald wieder neue Flächen zur Verfügung stehen,  
werden wir unsere Baumpflanzaktion wie gewohnt fort- 
setzen. Falls Sie geeignete Flächen kennen, die sich für 
eine Aufforstung eignen, freut sich I Plant A Tree über  
entsprechende Hinweise. 

Wer das Projekt zusätzlich unterstützen möchte, kann  
dies selbstverständlich auch direkt tun. Spenden sind 
möglich an:
Wald 1.1 gemeinnützige GmbH 
Bank für Sozialwirtschaft | BIC: BFSWDE33 
IBAN: DE51 3702 0500 0003 4561 00 
 
So tragen wir gemeinsam dazu bei, dass die bestehenden 
Flächen langfristig gepflegt und zu klimastabilen Wäldern 
weiterentwickelt werden.

Weiterempfehlen  
lohnt sich
Viele unserer Projekte entstehen nicht durch große 
Werbekampagnen, sondern durch persönliche  
Empfehlungen. Das freut uns besonders – denn es 
zeigt uns, dass unsere Kunden mit unserer Arbeit 
zufrieden sind und uns gerne weiterempfehlen.
Gerade bei größeren Vorhaben rund um Dach- 
sanierung, Holzbau oder energetische Modernisie-
rung spielt Vertrauen eine wichtige Rolle. Deshalb  
ist es für uns keine Selbstverständlichkeit, wenn  
Sie uns im Freundes-, Familien- oder Bekanntenkreis 
weiterempfehlen.

Als kleines Dankeschön haben wir unsere Empfeh-
lungsaktion ins Leben gerufen: Empfehlen Sie  
uns weiter – und wenn aus Ihrer Empfehlung ein  
Auftrag entsteht, bedanken wir uns bei Ihnen mit 
einer Prämie.

So funktioniert’s:
•	 Sie empfehlen die Zimmerei & Holzbau Wiedmer 

weiter
•	 Die empfohlene Person nennt uns Ihren Namen 

beim ersten Kontakt
•	 Kommt ein Auftrag zustande, erhalten Sie Ihre 

Prämie

Mit Ihrer Empfehlung unterstützen Sie nicht nur ein 
regionales Handwerksunternehmen, sondern helfen 
auch anderen dabei, ihr Projekt mit einem zuverlässi-
gen Partner umzusetzen.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen – und natürlich für  
jede Weiterempfehlung.

Ferienprogramm:  
Ein „Stummer Diener“ fürs Kinderzimmer

Nein – unser „Stummer Diener“ macht leider keine Hausaufgaben, bringt den Müll nicht raus und räumt auch  
nicht von allein auf. Aber er hat trotzdem eine ganz besondere Fähigkeit: Er hilft dabei, dass Kleidung nicht mehr 
auf dem Boden landet.

In unserem Ferienprogramm bauen Kinder ihren eigenen 
„Stummen Diener“ aus Holz. Gemeinsam sägen, schrau-
ben und gestalten wir einen praktischen Helfer fürs 
Kinderzimmer. Und damit der neue Mitbewohner auch 
richtig Persönlichkeit bekommt, verleihen wir ihm zum 
Schluss noch ein Gesicht und eine tolle Frisur.

Wenn alles fertig ist, steht der „Stumme Diener“ bereit für 
seinen großen Einsatz: Socken, T-Shirts und Hosen tragen 
– damit im Zimmer wieder etwas mehr Ordnung einzieht.

Termine:
•	 Montag, 31.08.2026 | 9 – 12 Uhr
•	 Montag, 31.08.2026 | 14 – 17 Uhr
•	 Dienstag, 01.09.2026 | 9 – 12 Uhr
•	 Dienstag, 01.09.2026 | 14 – 17 Uhr

Kosten: 9 € pro Kind

Für Kinder von 6 bis 10 Jahren
Die Anmeldung erfolgt über das Portal der Gemeinde 
Burgrieden und ist vom  25. Juni, 12:00 Uhr, bis zum 2. Juli, 
09:00 Uhr, möglich 

Im März wurde bei uns nicht nur gearbeitet – es wurde 
gebaut, geschraubt, geschliffen und vor allem gemein-
sam angepackt. Bei unserem Gartenliegen-Workshop 
haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre eigene 
Gartenliege aus Holz gefertigt und dabei erlebt, wie 
aus einzelnen Bauteilen Schritt für Schritt ein fertiges 
Möbelstück entsteht. 

Mit Unterstützung unseres Teams ging es vom ersten 
Zuschnitt bis zum letzten Feinschliff. Dabei standen 
nicht nur handwerkliche Tipps und sauberes Arbeiten im 
Mittelpunkt, sondern auch der Austausch untereinander 
und die Freude am Selbermachen. Am Ende des Tages 
konnte jeder seine selbst gebaute Gartenliege mit nach 
Hause nehmen – bereit für viele entspannte Stunden im 
eigenen Garten.
Besonders schön war zu sehen, mit wie viel Begeisterung  
und Engagement gearbeitet wurde. Für uns war der Work- 
shop deshalb mehr als nur ein gemeinsames Projekt – 
er war eine tolle Gelegenheit, Handwerk erlebbar zu 
machen und Menschen für den Werkstoff Holz zu be-
geistern.

Und weil die Nachfrage groß war und uns der Tag genau-
so viel Freude gemacht hat: Für das Frühjahr 2027  
planen wir bereits den nächsten Gartenliegen-
Workshop. Die Termine geben wir rechtzeitig 
bekannt – wir freuen uns schon jetzt auf viele  
motivierte Teilnehmer und einen weiteren Tag 
voller Holz, Handwerk und guter Gespräche.

Mehr Schutz, mehr Nutzbarkeit und optisch passend zum 
Bestand – in Rottenacker durften wir für unsere Kunden 
einen Carport mit zusätzlicher Überdachung umsetzen. 
So entstand ein geschützter Bereich, der nicht nur dem 
Fahrzeug zugutekommt, sondern auch im Alltag zusätz-
lichen Komfort schafft. 
Die Holzkonstruktion fügt sich harmonisch in das be- 
stehende Umfeld ein und schafft einen klar gegliederten 
Außenbereich. Ob bei Regen, an heißen Sommertagen 
oder einfach für mehr Ordnung rund ums Haus – die 
neue Überdachung erweitert die Nutzungsmöglichkeiten 
spürbar.

Uns freut besonders, wenn aus einer funktionalen Anforde-
rung eine Lösung entsteht, die langfristig überzeugt und 
gleichzeitig den Charakter des Hauses unterstreicht. Ein 
Projekt, das zeigt: Mit Holz lassen sich praktische Anfor- 
derungen und ansprechende Gestaltung gut verbinden.
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Bild: pixabay.com/Karel Drozda

Carport mit Überdachung in Rottenacker

Unsere Baumpflanzaktion – nachhaltig weitergedacht

Rückblick: Gartenliegen-Workshop im März

Bild mit KI erstellt


